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Aufbautraining  
 

Für Menschen, die ihre Arbeitsfähigkeit aus gesundheitlichen Gründen 

eingebüsst haben, besteht unter gegebenen Voraussetzungen die 

Möglichkeit, einen Wiedereinstieg bei einer angepassten Tätigkeit in 

Angriff zu nehmen. Mit ihrer aktiven Mitwirkung und sukzessiver Ver-

besserung des körperlichen und psychischen Befindens erwächst die 

Aussicht auf eine Anhebung ihrer individuellen Leistungsfähigkeit. Im 

Aufbautraining kann die Arbeitsfähigkeit der/des Versicherten wieder 

schrittweise entwickelt werden. Impuls stellt dazu vielfältige Arbeits-

plätze zur Verfügung, die eine Beschäftigung in der Gruppe wie auch 

einzeln ermöglichen. 

 

Inhalt 
- Betätigung an einem Gruppen- oder Einzeleinsatzplatz in den Be-

reichen Holzproduktion, Hauswirtschaft oder einem Einzeleinsatz-

platz im Bürobereich 

- Umfassender Suva-Sicherheitskurs  

- Arbeitsagogische Begleitung, motivierende Unterstützung in wert-

schätzendem Umfeld 

- Programminhalte werden in Absprache mit dem/der IV-Eingliede-

rungsverantwortlichen und zeitlicher Abfolge individuell abge-

stimmt 

- Begleitendes Coaching, interne und externe Standortbestimmung 

 

Präsenz 
Mindestens 20% bei acht Stunden pro Woche; Steigerung auf 50%  

 

Dauer  
Individuell abgestimmt / in der Regel einige Monate /  

Verlängerung im Bedarfsfall  

 

Ziel 
Der/dem Teilnehmenden gelingt eine gesundheitliche Stabilisierung. 

Sie/er ist in der Lage, ihre/seine Präsenz entsprechend der individuel-

len Vorgabe zu steigern.  

Es gilt zu erkennen, wie die Voraussetzungen und das Potential zur 

Wiedereingliederung in eine Erwerbsarbeit abzustimmen sind. Vor-

handene Erschwernisse sollen, allenfalls mit externer Unterstützung 

bearbeitet werden.  

Durch individuell angepasste Steigerung der Arbeitsfähigkeit erfolgt 

die schrittweise Vorbereitung auf die Anforderungen für ein Arbeitstrai-

ning oder einen Arbeitsversuch im Arbeitsmarkt. 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 (Eigen-)Aktivität / Arbeit 
- Einführung und Anleitung zu verschiedenen Produktionstätigkeiten der Holzbearbei-

tung bei Zuschnitt, Montage, Verpacken, Maschinenbedienung, Lagerbewirtschaftung 

- Mitwirkung bei hauswirtschaftlichen Arbeiten in Reinigung, Küchen-/Kantinenbetrieb, 

Atelier, Dekorationsarbeiten, Wäscheservice  

- Betätigung im Bürobereich bei unterstützenden administrativen Aufgaben, Internet- 

Recherchen, bei Besorgung der Stellenwand, bei Projekten wie Hauszeitschrift, etc. 

 

Einhergehend mit der Entwicklung eines Arbeitsrhythmus erfolgt die Förderung manueller 

und beruflicher Grundfertigkeiten. In Teamarbeit und/oder separat wird so eine geregelte 

Tagesstruktur auf- und ausgebaut. Am Einsatzplatz werden bei zunächst einfachen, sich 

wiederholenden Arbeitsschritten Basiskompetenzen wie Zuverlässigkeit, Leistungsbereit-

schaft, Selbständigkeit usw. trainiert. Die/der Teilnehmende sensibilisiert sich für den Um-

gang mit ihren/seinen Ressourcen und Einschränkungen und es wird eine aktive Lebens-

gestaltung thematisiert. 

 

Bei erfolgreichem Verlauf und entsprechenden Voraussetzungen kann der Wechsel an ei-

nen anderen Arbeitsplatz oder -bereich ermöglicht werden. Es eröffnet dem/der Teilneh-

menden die Aussicht, beruflich relevante Kompetenzen bei angepassten Arbeitsbedingun-

gen zu gewinnen. 

 

Coaching / Standortbestimmung 
Ausser der laufenden Anleitung und Begleitung durch den/die zuständige/n Arbeitsagog/in, 

respektive Fachleiter/in erfolgen regelmässig Gespräche mit der fallführenden Person, bei 

denen Feedback geteilt, aktuelle Erfahrungen und Begebenheiten besprochen werden. 

Allfällige belastende Faktoren im Umfeld der/des Teilnehmenden werden thematisiert und 

einer möglichen Lösung zugeführt.  

 

In vereinbarten Abständen finden Standortgespräche mit der/dem zuständigen IV- Einglie-

derungsberater/in statt. Es wird kontinuierlich an den vereinbarten Zielen gearbeitet und 

überprüft, mit welchen Handlungen und Schritten diese zu erreichen sind. 


